
 Bereich 0 - 3
 Bibliotheksleitung
 
Bengel

 
 Datum 17.07.2018

 Dezernat 1
 Finanzen, Kultur
 o. V. i. A.
 Münich
 
 Datum 23.07.2018

 Dezernat 4
 Personal, Organisation
 etc.
 Schmidt
 
 Datum 24.07.2018

 Oberbürgermeister
 o. V. i. A.
 
 Motschull
 
 Datum 25.07.2018

* Vorlage zur:
  Anhörung (A)
  Kenntnisnahme (K)
  Vorberatung (V)
  Beschlussfassung (B)

* Ergebnis :
  Zustimmung (Z)
  Ablehnung (A)
  Änderung (Ä)
  Anhörung vollzogen (AV)
  Kenntnisnahme (K)

 Beschlusskontrolle:

      Ja oder nein

Beteiligung:

Personalrat                   [ ]

Gleichstellungsstelle   [ ]
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 Stadt
 Oberhausen

Drucksache Nr.

B/16/3782-01

Termin

24.09.2018 Rat der Stadt

 Beschlussvorlage öffentlich

Vorlage Ergebnis Beschluss-
 Termin  Gremium

zur* kontrolle*

12.09.2018 Kulturausschuss
13.09.2018 Finanz- und Personalausschuss
24.09.2018 Rat der Stadt

V
V
B

Beratungsgegenstand

Änderung der im Rahmen des Haushaltssanierungsplans 2012 ff. beschlossenen Maßnahme Nr. 52 - 
Erhöhung der Jahresgebühren bei der Stadtbibliothek

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt beschließt die Änderung des Ratsbeschlusses vom 25.06.2012, 
Haushaltssanierungsplan 2012 ff. (s. Drucksache B/15/2076-01) bzgl. der Maßnahme 52 - Erhöhung 
der Jahresgebühren bei der Stadtbibliothek - wie folgt:

Der Konsolidierungsbetrag für die Maßnahme 52 - Erhöhung der Jahresgebühren bei der 
Stadtbibliothek - wird von 100.000,00 € auf 20.000,00 € reduziert.

1 von 3 in Zusammenstellung



Stadt
Oberhausen

Drucksache Nr.

B/16/3782-01

Termin

24.09.2018 Rat der Stadt

Drucksache Nr.: B/16/3782-01 / Seite 2 von 2

1
2 Konsequenzen
3
4 a) Finanzielle
5
6     keine [ ]
7
8     ja [X]
9

10 b) Sonstige
11
12
13 Begründung
14
15 Im Jahr 2013 wurden die Jahresgebühren der Bibliothek aufgrund der o. g. HSP-Maßnahme von 12,00 
16 € auf 16,00 € und im Jahr 2016 von 16,00 € auf 20,00 € erhöht. Hierdurch kam es zu einem Verlust 
17 von „Altkunden“. 
18
19 Im Zuge der Erhöhung des Jahresbeitrags blieben fast 20 % der „Altkunden“ der Bibliothek fern oder 
20 nutzten die Bibliothek kostenlos ausschließlich vor Ort. Das Konzept, die Bibliothek als Treffpunkt und 
21 Arbeitsort zu nutzen, greift vor allem im Bert-Brecht-Haus und in der Stadtbibliothek Sterkrade deutlich 
22 erkennbar, führt aber nicht zwangsläufig zu mehr zahlenden Nutzenden oder mehr ausgeliehenen 
23 Medien. Die Zahl der Besuchenden in den öffentlichen Bibliotheken hat sich erhöht, die Zahl der 
24 aktiven Ausleihenden nicht. 
25
26 Dadurch wird mit der Erhöhung der Jahresgebühren lediglich eine Ertragssteigerung von 20.000,00 € 
27 erreicht. Da das beschlossene Volumen von 100.000,00 € dauerhaft nicht erreichbar ist, ist der 
28 Konsolidierungsbetrag entsprechend auf 20.000,00 € zu reduzieren.
29
30
31
32
33 Anlage
34
35 Maßnahmen Blatt-Nr. 52
36
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Maßnahme-Nr. Bezeichnung:

52 Erhöhung der Jahresgebühren in zwei Schritten von 12 €
auf 20 €.    

Produkt /-bezeichnung: 040601 Öffentliche Bibliothekseinrichtungen

Aufwands-/Ertragsarten
446100 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte

Organisationseinheit: 0-5 

Zusammenhang mit Maßnahme-Nr. 

Beschreibung der Maßnahme (bei Bedarf bitte Anlage beifügen)

Erhöhung der Jahresgebühren 2013 von 12 EUR auf 16 EUR und 2015 von 16 EUR auf 20 EUR. Erhöhung auch
für Personen mit dem "Oberhausen Pass"  von 6 EUR auf 8 EUR bzw. 10 EUR.

Konsolidierungsbeitrag einmalig dauerhaft

Haushaltsentlastung (Aufwandsreduzierung/Mehreinnahme) in Tausend Euro
2012 2013 2014 2015 2016

bisheriger Ansatz 191,5 191,5 191,5 191,5 191,5
Konsolidierungsbeitrag 50,0 50,0 100,0 100,0
neuer Ansatz 241,5 241,5 291,5 291,5
Finanzierungsbedarf 0,0 0,0 0,0 0,0
Nettokonsolidierung*1 50,0 50,0 100,0 100,0
Personal-/Stelleneinsparung*2

2017 2018 2019 2020 2021
bisherige Prognose 191,5 191,5 191,5 191,5 191,5
Konsolidierungsbeitrag 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
neue Prognose 291,5 291,5 291,5 291,5 291,5
Finanzierungsbedarf 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Nettokonsolidierung*1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
Personal-/Stelleneinsparung*2

*2 Stellennummer(n)

Bei fortgeführten Maßnahmen:
Wesentliche Abweichung zur HSK-Planung des Vorjahres: ja nein
Ggf. Erläuterung (bei Bedarf bitte Anlage beifügen)

Beteiligung Personalrat / Gleichstellungsstelle erforderlich?    ja nein

weitere Beschlussfassung des Rates erforderlich?    ja nein
wenn ja, wann geplant

aufgestellt am: 14.3.12 durch Bereich/Fachbereich: 0-5/Medien

*1 = Verrechnung Betrag Ertrags-/Aufwandsart mit den Belastungen aus der Umsetzung
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